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Bestellavge«

auf daS „Tageblatt", welche« mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei in« Hau« gegen

Vorausbezahlung, an.

A«zei,e>
nehmen auiwSrtS all« Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen , und wird di»
5 gespaltene Corpuszeil« oder deren
Raum für hiesige Inserenten mtt
10 Pf ., für Auswärtig« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Expedition : LronprinMktraße Nr. 1.

Amtliches Orzm ßr sämmtliche Kaiser!., Kmzl . n. AM . Kehärde«, somie str die Gemmdea AM «. NeaßMzädras.
^ lanfeude Nummer werden bis späleftens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

- 257. Mittwoch , den 1 . November 1893. 19., Jahrgang.
Deutsche » Reich .

Berlin , 30 . Okt. Der Kaiser arbeitete heute mit dem
Chef des Civilkabinets und nahm darauf die Marinevorträge des
Staatssekretärs deS ReichSmarineamtes und des ChesZ des Marine-
kabinets entgegen. Gegen 1 Uhr begab sich der Kaiser mit dem
Herzoge von Sachsen-Coburg -Gotha nach Potsdam, wo sie beim
Erbprinzen von Coburg im KabinetShause daS Frühstück einnahmen .
Am Abend um 5 ^/4 Uhr entsprach der Kaiser mit seinem Gaste
einer Einladung des Offizierkorps des Leib-Garde - Husaren -Regi-
mentS zur Tafel.

Der Kaiser hat dem Grasen Caprivi sein lebensgroßes Bild
in der Uniform der Garde du Corps zustellen lassen .

Der Besuch des Herzogs von Sachsen-Coburg -Gotha am
hiesigen Hofe hatte mehr einen persönlich verwandtschaftlichen
Charakter als einen streng offiziellen . Demgemäß gestaltete sich ,
wie man sich erzählt , der Verkehr des Herzogs mit der Kaiser¬
lichen Familie . Die noch zu Kraft bestehende Hoftrauer um den
dahingeschiedenen Herzog Ernst II . schloß größere Hoffestlichkeiten
aus, auch selbst die , Festmahle am Hofe, an Stelle deren einzelne
Offizierkorps in Potsdam sich die Ehre erbaten , den obersten
Kriegsherrn mit seinem hohen Besuche bei sich zu Gaste zu sehen .
In seinem Aeußern , namentlich in Gang und Bewegung erinnert
der Herzog sehr an den verstorbenen Herzog Ernst, während das
frische , von dunkelbraunem Vollbart eingerahmte Gesicht große
Aehnlichkeit mit dem seines BruderS , des Prinzen von Wales ,
zeigt, in welchem ja auch wieder die koburgische Familienähn¬
lichkeit sich spiegelt.

Wie der Hofbericht meldet, wäre der Erbprinz von Sachsen-
Meinigcn zum Kommandeur der 32 . Division in Kassel ernannt
worden .

An dem am 28 . d. M-, Abends 7 Uhr , stattgefundenen
Festmahl beim Reichskanzler Grasen Caprivi nahmen , wie noch
die „ Nordd . Allg. Ztg. " berichtet, außer sämmtliche » Staatsministern
die Staatssekretäre Dr . v . Stephan, Biceadmiral Hollmann ,
Nieberdirig und Graf Pofadowski , der Präsident der Reichsbank
Wir« . Geh . Rath Dr. Koch, der Unterstoatssekretär Wirkt. Geh.
Rath Homeyer, der Wirk! . Geh . Rath Goering und der Adjutant
des Reichskanzlers Major Ebmeyer Theil . Der Reichskanzler
saß zwischen dem Kriegsminister Bronsart v . Schellendors und
dem Staatssekretär deS RetchS-Justizamts.

Kiel , 30 . Okt. S . K. H . der Erbgroßherzog von Olden¬
burg traf gestern Mittag 12 Uhr 5 Min . , von Eutin kommend ,
hier ein und wurde von Dr . Neuber auf dem Bahnhofe empfangen.
In einem Miethswagen begab sich der Erbgroßherzog in Be¬
gleitung desselben zunächst in die Klinik deS Dr . Neuber , Nach¬
mittags unternahm der Erbgroßherzog nebst Begleitung eine Aus¬
fahrt durch die Stadt. Abds . 6 Uhr 5 reiste S . K . H . nach
Oldenburg ab-

Köln , 30 . Okt. Lieutenant Schragmüller in Düsseldorf,
der wegen Soldatenmißhandlungen , die er sich gegenüber den zur
Uebung eingezogenen Volksschullehrern zu Schulden kommen ließ ,
zu zwei Monaten Festuvg verurtheilt wurde , «ach Verbüßung
der Strafe ober noch bei demselben Regiment weiter Dienst that ,
hat nunmehr seinen Abschied erhalten , und zwar , der „ Barmer
Ztg . " zufolge , ohne Pension .

Der Rufsentaumel in Frankreich .
Paris , 30 . Okt . Der Präsident Carnot hat folgendes

Antwortlelegramm an den Kaiser von Rußland gerichtet: „ Die
Depesche für die ich Ew . Majestät danke , ist mir in dem Augen¬
blick zugegangen, als ich Toulon verließ, um nach Paris zurück¬

zukehren , von dem schönen Geschwader, auf dem ich zu m ine
lebhaften Befriedigung die russische Flagge in den französischen
Gewässern habe begrüßen können . Der herzliche und svsntaw.
Empfang , der ihren tapferen Seeleuten überall in Frankreich zu
theil wird , ist ein wiederholter glänzender Beweis für die auf
richtigsten Sympathien , welche unsere beiden Länder vereinigen,
und kennzeichnet gleichzeitig den tiesgewurzelten Glauben an den
wohlthätigen Einfluß , den das Zusammenhalten der beiden großen
Nationen auSzuüben vermag , welche der Sache des Friedens er¬
geben sind . " — Von dem russischen Minister des Auswärtigen
v . Giers ist dem Botschafter Baron v- Mohrenheim folgendes
Telegramm zugegangen : „ Petersburg, 28 . Okt. Der Kaiser be¬
auftragt Sie , der Dolmetsch seines aufrichtigsten Dankes zu sein
bei allen Regierungsbehörden und bei den Vertretern aller Gesell¬
schaftsklassen , die sich an dem glänzenden und herzlichen Empfang
des russischen Geschwaders in Frankreich betheiligt haben . Se .
Majestät ist tief bewegt von den Gefühlen der Sympathie und
Freundschaft, welche bei dieser Gelegenheit in so bcwuriderns-
werther Weise zu Tage getreten sind . " — Der Ministerpräsident
Dupuy hat dies ihm vom russischen Botschafter übersandte Tele¬
gramm allen Präfekten in Frankreich mitgetheilt. — Das russische
Geschwader hat heute Nachmittag um 2 Uhr unter Salutschüssen
und lebhaften Kundgebungen der zahlreich anwesenden Menge den
Hafen von Toulon verlassen. Das Geschwader begiebt sich zu¬
nächst nach den Hyerischen Inseln und nach Ajaccio, wo iym
weitere Befehle zugehen werden. — Der Präsident Carnot ist um
1 l/, Uhr Nachts hier eingetroffen.

A » r l « « r .
Paris , 28 . Okt. Nach hier vorliegenden Nachrichten aus

Melilla bewaffnete General Orcega die Ctvilbevölkerung bis z -r
Anlaase der Verstärkungen . — Nach Meldungen auS Madrid
nimmt man an , daß General Margallo, der ohne Befehl erhalten
zu haben, vorging , den Tod im Kampfe gesucht habe. Der Ge¬
neral erhielt einen Schuß durch den HalS , einen andern durch die
Backe und den dritten durch die Schläfe. Sein Adjutant, Prinz
Ferdinand von Bourbon, Neffe des ehemaligen Königs von
Neapel, ist verschwunden. Es ist noch nicht festgestellt , ob er ver¬
wundet worden oder in Gefangenschaft gerathen ist. Ein Oberst
und 10 Osfiziere sind verwundet worden . Amtliche Mittheilungen
aus Malaga besagen , daß sich der Verlust der Spanier beim
Kampfe von Melilla nur ans 5 Todte und 30 Verwundete belief.
DaS Feuer der Kabylen dauert seit 43 Stunden fast ohne Unter¬
brechung an .

Paris , 30 . Oktbr . Der Präsident Carnot empfing gestern
Nachmittag den Besuch deS Großfürsten Wladimir und erwiderte
denselben alsbald .

Biarritz , 30 . Okt, Großfürst Alexis ist gestern über Tou¬
louse und Marseille nach Cannes abgereist.

M B r i « e.
§ Wilhelmshaven, 31 . Ost. Durch Berkg , des Ob .-Komdvs. ist . de .:

Mär .-StabSarzt Dr. Wilm bereits mtt dem 1. Nov, . nach Cuxhaven - ersitzt— Während der demnächsttgeu wiederholten dienstlichen Abwesenheit des
Ga: nifon VerwaltungS-JnspektorS Zwanzig in Folge Einrichtung der Kaserne
in Cuxhaven ist der Mar .-Zahlmstr. Kuseaack mit den Geschäften des Kon -
iroleurs der Garnison- Kaffe zu - Lehe uebyiMtlich beauftragt worden . —
Durch A . K.-O. vom 30. d . MtS. ist Folgendes bestimmt : Der Korv .-Kapt.
OelrichS ist unter Entbindung von der Stellung als Kommandeur der u.
Abthlg . der 1. Matr.-Dtv. mit der vorläufigen Wahrnehmung der Stellung des
Chefs LeS Stades beim Kommando der Martneftation der Nordsee beauftrag,,der Korv .-Kapt. Galster (Max) ist zum Kommandeur der 2. Abthlg . der 1.
Matr.-Div. ernannt . — Äff .-Arzt 2 . Kl . Dr. Schneider hat sich an ndord H.
M. S . „Friedrich der Große" eingeschifft. — Stadringeuienr Seydeü ist nach
Hamburg abgeretst behusS Einschiffung an Bord deS EchnelldampserS „Fürst

Bismarck "
; Masch .-Ob.-Jng. Fontane hat die Vertretring übernommen. —

ÄapUt . Becker und Goette sind nach Kiel abgereist behusS Theilnahme am
BatteibolfizierlursuS. — Kaptlt. Bruch und Prew.-Lt. Witt sind vom Urlaub,
F ueiw.- Hauptmarm ProlliuS ist von Cuxhaven zmückgekehrt. .-7- Pom Zsi Nov.
ad findet ans dem Torpedoschnlschiff „Blücher " ein WiederhßlungsdnsyS für
Subaiterolfiziere statt Die Dauer desselben beträgt i Monat . — Kaptlt.
Franz ist dis zum Eintreffen des Korv .-Kapt . Sarnow mtt Stellvertretungdis Kommandanten S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" beauftragt.

L 0 r « i e
Z Wilhelmshaven , 31 . Okt. Der . Herr StationSchef

ist heute Mittag von Berlin zurückgekehrt und hat die Geschäfte
wieder übernommen.

8 Wilhelmshaven , 31 . Okt. An Stelle des zrxr Armee
versetzten Premier-Lieutenant v . Knobelsdorff ist Premier-Lieutenant
v . Freyhold als Adjutant des II . Seebataillons kommandirt.

Wilhelmshaven , 31 . Okt. An Stelle des zur Armee
versetzten Hauptmann Schneider ist Hauptmann v . Hartman» als
Lciter des Garnison -Feuerlöschweseuskommandirt.

Z Wilhelmshaven , 31 . Okt. S . M . S . „Deutschland" ,
Kommandant Kapitän zur See Piraly ging heute Mittag aus
Rhede und Nachmittags 4 Uhr zu Uebungsfahrten in See .

8 Wilhelmshaven , 26. Okt. S . M . S . „Wörth" hat
heute Vormittag 9 Uhr in Kiel in Dienst gestellt .

8 Wilhelmshaven , 31 . Okt . Der Dampfer „ Rival"
wird am 2 November Morgens eine Fahrt nach Geestemünde
(Bremerhaven) unternehmen . - . - -

8 Wilhelmshaven , 31 . Oktbr . Der Werftdampfer
„ Boreas" ist gestern Nachmittag 3 Uhr von Helgoland hierher
zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 31 . Oktbr . Heute und morgen
finden die Rekruteneinstellungen bei der 2 . , 3 . u . 4. Matr.-Art.-
Abt . , sowie beim 2 . Seebtl. und der 2 . Torp.-Abt . statt .

8 Wilhelmshaven . 31 . Okt. Am Sonntag Nachmittag
hat sich im Jadcbusen ein größeres Unglück ereignet, welches erst
jetzt bekannt wird . Der kleine Schleppdampfer „ Frieda "

, Führer
Keck, hatte das Segelschiff „ Nordstern " am Sonntag Morgen nach
Varelerhafen geschleppt und war zwischen 2 und. 3 . Uhr wieder
nach Wilhelmshaven abgedampft. In der Nähe des Vareler
Leuchtthurms bet der kleinen Rhede ist das Fahrzeug , aus bisher
nicht bekannt gewordenen Gründen gesunken und die ganze Be¬
satzung ertrunken . Es befanden sich 3 Wilhelmshavener Schleusen¬
arbeiter an Bord. — Heute werden Versuche gemacht , den
Dampfer hereinzubringen und die übrigen Leichen zu bergen.
— Der Vareler „ Gemeinnützige" berichtet über den Unfall
Folgendes : „Der kleine WilhelmShavener Schleppdampfer „Frieda "
ist gestern Nachmittag auf dem Jadebusen unweit deS
Vareler Leuchtthurms untergegangcn , wobei die sämmtliche « S
Insassen ihren Tod in den Wellen fanden. Der Dampfer hatte
das Segelschiff „ Nordstern " nach Varelerhafen geschleppt und war
gestern Nachmittag zwischen 2 und 8 Uhr in der Richtung nach
Wilhelmshaven wieder abgedampft. Erst heute Vormittag zur
Ebbezeit, als man den Dampfer längst wieder in Wilhelmshaven
vermuthete , brachte ein Fischer die Nachricht, daß derselbe auf dem
Schlick liege und mit Master angefüllt sei. Man begab sich
sofort an die Unglücksstelle , konnle aber , ehe die Flnth wieder-
kehrte , nur die Leichen von 2 der verunglückten Personen bergen.
DaS Schiff liegt ungefähr 20 Minuten von der Schleuse entfernt .
Darüber, was den Untergang herbeigeführt hat , herrscht noch
völliges Dunkel, da , von der Bemannung Niemand, gerettet wurde.
Wahrscheinlich wird der Dampfer ein Leck gehabt haben und so vollge¬
laufen und untergegangen sein. Merkwürdig bleibt immerhin , daß
Niemand etwas von dem Unglücksfall wahrgenommen hat, zumal
derselbe noch ,

bei völliger Tageshe lle eingetrcten sein muß. Der

s. Im Wechsel der Zeiten .
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Lothar war müde, dennoch fand er keinen Schlaf , suchte ihn

auch nicht einmal ; er warf sich auf daS Sopha und stützte deü
Kopf in die Hand . Vielleicht hatte er eS selbst verschuldet , daß
er so fremd im Vaterhause war, dennoch war jetzt nicht Reue,
sondern ein heißer Groll» eine tiefe Bitterkeit in seinem Herzen.Es hatte ihn unvorbereitet getroffen, und so hatten die Verhält¬
nisse ihn überwältigt; morgen ober sollte das anders werden,dann wollte er die Zügel ergreifen und wollte zeigen , daß er der
Herr des Hauses sei . Was war denn auch am Ende geschehen ?
Bei ruhiger Ueberlegung nichts, waS ihn wirklich verletzen konnte ,
es hatte mehr in seiner eigenen Aufregung und Ueberreizung ge¬
legen . Alles mußte sich ja leicht nach seinem eigenen Willen ordnen
lassen ; nur eine Sorge blieb — Cecile . Hoffentlich hatte seinVater testirt und für ihre Zukunft Sorge getragen , und wäre es
noch so überreich, ihm sollte eS recht sein ; weShalb dann aber
sti » dringendes Verlangen , um ihretwillen mit ihm zu sprechen ?

konnte in Sentenberg bleiben, natürlich würde er dann im
Menst bleiben und einen Verwalter hier einsetzen, Hertha würde
;a ohnedies wohl daS Leben in der Stadt dem aus dem Lande
^ n k ^ machte es sich gut . Allein Cecile konnte kaum
^ i ^ E sein, sie konnte unmöglich ohne Stütze , ohne Haltallein hier wohnen , sie würde es nicht wollen, und wenn sie eswollte, so war es gegen Sitte und Form . DaS Natürlichste wäre ,er ihr sein eigenes HauS , sobald er erst verheirathet war,anbotc, ein Arrangement für eine kurze Zwischenzeit ließe sich
schon treffen , und lange sollte eS nicht dauern , bis er jetzt endlich

— endlich Hertha heimführte. DaS aber war unmöglich — un¬
möglich I Dies Mädchen, das iym von der ersten Stunde an un¬
sympathisch war, in seinem Hause , sein junges , heißersehntes Glück
störend. Niemand konnte dies von ihm verlange» ; es wäre sogar
unmöglich, es Hertha zu sagen , ihr , die noch nicht einmal die
Seine war, deren Jawort er noch immer bangend und zagend
erhoffte, ihr sollte er sagen : Du mußt eine Genossin ins Haus
nehmen, ein verwöhntes , kränkliches, nervöses Kind, unmöglich !
Doch warum peinigte er sich selbst mit Sorgen und Gedanken,
sicher hatte doch sein Vater Bestimmungen für Cecile getroffen
— sie war ja sein Liebling, schaltete er bitter ein — und damit
war es gut.

Es war schon gegen Morgen , als er erst sei » Lager aufsuchte
und , übermüdet , schnell cinschlicf Aber der Schlaf war nicht er¬
quickend, er wurde von wirren , beunruhigenden Träumen gequält
und erwachte früh wieder, mit demselben Druck auf Kopf und
Herzen, der ihn gestern belastet hatte . Er trat ans Fenster , noch
lag Dämmerung über dem Park und den alten hohen Bäumen ,
an denen nur noch einzelne gelbe Blätter traurig hingen, aber er
erkannte doch die Umriffe der Wege , den Rasenplatz hier, der der
Lieblingsplatz des Knaben gewesen war, den großen Teich dort,
auf dem er gern umhergerudert war und sich die Wasserrosen ge¬
holt hatte , die aus ihm auftauchten. Wie war ihm das alles fremd
geworden, beinahe ein Jahrzehnt hatte er es nicht gesehen , und
nun war es plötzlich sein Eigenthum . Etwas von BesttzeSfreudia -
keit kam über ihn , und wie in diesem Augenblick das Gewölk am
Horizont sich roth umsäumte und dann plötzlich der ganze östliche
Himmel in goldenen Glanz getaucht war , schien es ihm eine Glücks¬
verheißung, und er sagte leise vor sich hin : Hertha ! Nachdem er
ich raschangekleidet hatte , schellte er nach dem Diener . Er wollte

ans seinem Zimmer frühstücken und dann hinuniergehech mit dem

Doktor Rücksprache nehmen und ihm sofort zeigen , daß er jetzt die
Leitung aller Angelegenheiten übernehmen werde.

Auf dem silbernen Kaffebrett lag ein Brief, der, wie der
Diener sagte , soeben für den Herrn Grafen angekommen sei . Lothar
erkannte sofort die Handschrift der Baronin und trat rasch mit
dem Briese an das Fenster. Sein Herz klopfte .

„ Der Herr Doktor läßt auch fragen , wann er zum Herrn
Grafen auf daS Zimmer kommen dürfe," sagte Ludwig, wahrend
er das Kaffeegeschirr ordnete .

„ Bald , in einer halben Stunde," entgegnete Lothar, während
er die Augen über das Blatt fliegen ließ .

Die Baronin schrieb , eben von dem Souper zmückgekehrt ,
noch in der Nachtstunde. Es waren herzliche , theilnehmende Worte ,
und er glaubte , als er sie laS , ihre wohllautende Stimme zu
hören.

„ Hertha grüßt Sie und dankt Ihnen für die herrlichen
Blumen . " schloß der Brief . „ Wir denken Beide voll Theilnahme
und Sorge an Sie ; kehren Sie bald zurück , dann sollen Sie bei
uns Vergessen der Schmerzen und Aufregungen finden, unter denen
Sie jetzt leiden. "

Waren die Worte mißznverstehen ? Enthielten sie nicht die
süßeste Verheißung ? Bor so viel Glück waren alle die quälenden
Gedanken und Empfindungen, die ihn seit gestern, gepeinigt hatten ,
verweht. Er fühlte sich plötzlich so leicht , so wohl und beschwingt ,
er vergaß , daß er im Hause des Todes war, daß nur durch we¬
nige Zimmer von ihm geschieden die Leiche seines Vaters lag ,
freundliche Zukunftsbilder beschäftigten seine Phantasie und er
war entschlossen, die Angelegenheiten hier schnell so weit zu ordnen,
daß er bald zurückkehren könnte ; war er erst seines Glückes - sicher,
Hertha seine Braut , dann konnte er ja noch einmal nach Serften-
berg, wenn eS nöthig sein sollte . Freilich, zynächst . «rußte die
Verlobung noch geheim gehalten werden — ein öffentliches Ge-



Dampfer war, wie wir hören , in Geestemünde erbaut. — Nach
einer unS von anderer Seite zugehenden Nachricht sind nicht 5 ,
sondern 6 Personen (2 Mann Besatzung und 4 Passagiere) er¬
trunken. Man vermuthet , daß dem Dampfer , der schon früher
mehrmals die Schraube verloren hatte , diesmal das gleiche Miß¬
geschick widerfahren ist und daß er dann bei dem Versuch , sich an
daS Ufer zu retten , untergegangen ist. « — Von den Leichen find
bisher 4, nämlich die deS Führers Keck und der 3 Schleusen"
arbeiter Meyer , Stahl und Starck , geborgen.

Wilhelmshaven , 31 . Okt. Bei der heute vorgenom¬
menen Urwahl zum preußischen Landtage wurde» folgende Herren
als Wahlmänner gewählt : 1 . Bezirk (Thomas ) : 1 . Dr . Lohe ,
Schlachtermstr. Reif . 2. Malermstr . Popken , Inspektor BehrenS.
3. Fabrikant Jeß, Gastwirth Thomas. 2 . Bez. (MeyerS Re¬
staurant) : 1 . Prof . Gaeßner , Kaufm. Meppen . 2 . Buchbinder
Focken, Kauf. Dirks . 3. Bäckermstr . Folkers , Tischlermstr. Böge.
3. Bez. (Rathhaus) : 1 . Glasermstr . Schröder , Bürgermeister
Oetken. 2. Bauinsp . Zschintzsch, Töpfermstr . Dähn. 3 . Kaufm.
Gossel , Glasermstr. Iburg . 4 . Bez. (Bahnhof ) : 1 . Maschbau.-
Jnspektor Nott und Werkmstr. Westphal. 2 . Werkwstr. Graf.
3. Hauptlehrer Ulrichs und Schneidermstr. Funk . 5 . Bez. (Burg
Hohenzollern) : 1 . Unternehmer Borrmann und Malermeister
Stolle. 2. Kaufmann Brockschmidt . 3 . Zimmermstr. Wegener,
Werkmstr. Mostert . 6. Bez. (Parkhaus) : 1 . Werkmeister a . D.
Schacko und Gastwirth Rathmann. 2 . Schutzmann Harms. 3.
Werkmstr. Kaethler und Rosengarth . 7 . Bez. (Schladitz) : 1 .
Brauereibesitzer Manhenke, Kaufm. Buß . 2. Böttchermstr . Staub ,
Oekonom Wagner . 3 . Schneidermstr. Salziger, Werkmstr. Fischer .
8. Bez. (PeterS ) : 1 . Kaufm. S . H - Meyer , Landw . Garlichs .
2. Lederhändler Ocker. 3 . Werkmstr. Kräft , Restaurateur Krey.
S. Bez. (Kliem ) : 1 . Kaufm. Ewen , Jnsp . Werner . 2 . Gastwirth
Seidel , Kaufm. Züchter . 3. Kaufm. Bredehorn , Fuhrmann Lange.
10 . Bez. (Oldewurtel ) : 1. Unternehmer Dirks , Gastwirth Olde-
wurtel . 2. Oekonom SchmolinSki, Kaufmann Wutschke. 3.
Schlofsermeister WolterSdorf und Gastwirth Wilde.

Wilhelmshaven , 30 . Okt. Der Reichstag wird am 16 .
Novbr . wieder zusammentrete».

Wilhelmshaven , 31 . Okt. Die in Nr. 254 d. Bl.
bezüglich des Bürgergesangvereins enthaltene Notiz ist in einer
Beziehung unrichtig. Ein Ball findet nach dem Konzert nicht
statt . Alles Nähere , bezüglich deS Konzertes wird , wie uns der
Vorstand mittheilt , in allernächster Zeit durch Programme und
Textbücher bekannt gegeben werden.

Bant , 29 . Okt. An Schulumlagen werden diesen Herbst
erhoben in der Schulacht Bant 125 Prozent und iu der Schulacht
Neubremeu 120 Prozent Einkommensteuer.

A«r der Uvlgrgeat »rr> Her Provinz.
Oldenburg , 30 . Okt. Herr Oberhofintendant Köhler

ist nach kurzem aber schwerem Leiden heute früh gestorben. Muth-
maßlich infolge einer Erkältung hatte sich derselbe eine schwere
Lungenentzündung zugezogen , welche durch ein älteres Herzleiden
komplizirt nach viertägigem Krankenlager seinen Tod herbeiführte.

Oldenburg , 30 . Okt. In einem hiesigen Tanzlokale fiel
Während deS Tanzes gestern Abend eine Tänzerin plötzlich zu
Bode» und blieb ohnmächtig liegen, sodaß man anfangs glaubte ,
sie fei vom Schlage getroffen worden . Nachdem das Mädchen
jedoch in einen Nebenraum getragen worden war, erkannte man
die Ursache und brachte sie durch Lüftung deS Korsetts wieder
zu sich .

Zwischenahn , 28 . Okt. Die Kneippsche Kuranstalt und
daS Kurhaushotel als solche? sind für die Monate November,
Dezember Januar und Februar geschloffen, weil die vorhandenen
Einrichtungen im Winternicht genügen.

Anrich , 23 . Okt. Die Generalversammlung des landwirth -
schaftlichen HauptvereinS für OstfrieSland hat für daS Rechnungs¬
jahr 1894/95 eine Gesammtausgabe von 42 565 Mk. festgesetzt.
Hiervon sollen u. A . dienen zur Hebung der Pferdezucht 10 800
Mark , der Rindviehzucht 11400 Mk . , zur Beschickung der Aus¬
stellung in Berlin mit Pferden und Rindvieh 6000 Mk. , zur
Förderung der Vereinszwecke im Allgemeinen 4200 Mk . , als
Zuschuß zu den Kosten der landwirthschaftlichen Lehranstalt in
Norden 2600 Mk.

Emden , 29. Okt. Heute feiert Herr PleineS , Pastor der
hiesigen franzöfisch -reformirten Gemeinde, unter sehr großer ehren¬
der Theilnahme auS allen Kreisen der Bevölkerung sein 50jährigeS
Dienstjubiläum.

Hannover , 28 . Okt. (Spieler- und Wucherprozeß.) Der
heutige Verhandlungstag brachte etwas mehr Belastungsmaterial
gegen die de§ Falschspiels beschuldigten Angeklagten. Dies Material
liegt in erster Linie in der Aussage des Lieutenants Hans v . Schier-
städt. Derselbe bekundet: er habe in der Zeit , als er zur hiesigen
Reitschule kommandirt war, im Hause deS ehemaligen Rittmeisters
v. Meyerinck wie der größte Theil der militärischen Zeugen ver¬
kehrt und habe da die Bekanntschaft deS Angeklagten Fährle ge¬
macht , der ihm , wie vielen anderen , als Kommerzienrath vorgc-
stellt sei . Er habe, wenn er nicht irre, von seinem Bruder ge¬
hört, daß in Hartmann'S Hotel falsch gespielt würde . Er habe
eS aber nicht geglaubt, da von Meyerinck'S Name genannt worden
sei . Er sei eines TageS mit seinem Bruder und mehreren Osfi -

heimuiß, schaltete er lächelnd ein — eine öffentliche Verlobung
wäre gegen die Sitte gewesen , unmittelbar nach dem Tode seines
Vaters, aber Hertha würde darin willigen, wenn er ihr sagte ,
wie sein Herz gerade jetzt danach verlangte , sich im Vollbewußt -
sein seines Glückes zu suhlen. So war er durch die freundlichen
Gedanken in eine gehobene Stimmung versetzt , als ein Klopfen
ihn an die Gegenwart mahnte und der eintretende Diener Doktor
Berger meldete . Eine Wolke flog über seine Stirn ; der Mann,
der hier die Rolle eine- Vertrauten gespielt zu haben schien, war
ihm unangenehm.

„Sehr willkommen," sagte er in einem Tone , der mit dem
Wort wenig übereinstimmte. „ Sie kommen wahrscheinlich , um mir
Bericht über Ihre vorläufigen Anordnungen wegen deS Begräb¬
nisses abzustatten, Herr Doktor," begrüßte er ihn kühl und etwas
hochfahrend. „Mir ist eS lieb, davon zu hören , da ich dieselben
nicht geradezu durchkreuzen möchte , wenn ich die Feierlichkeit
arrangire."

„Ich erlaubte mir , Ihnen gestern schon mitzutheilen," er¬
widerte der Doktor, „daß Ihr Herr Vater auch für sein Be-
gräbniß ganz genaue Bestimmungen getroffen hat , eS ist hier auf
diesem Blatte Alles darüber verzeichnet — von meiner Hand —
nach deS Verstorbenen Diktat . " Er legte ein zusammengefaltetes
Blatt auf den Tisch . „ Doch war das nicht eigentlich der Grund,
weshalb ich eine Unterredung mit Ihne» , Herr Graf, erbat " ,
fuhr er fort . „ Sie möge » entschuldigen , daß ich so srüh dazu
drängte , doch ich bin bereits seit vollen zwei Tagen hier in Senten-
berg, und die Pflicht für meine Patienten erfordert meine Rück¬
kehr zur Stadt."

Lothar neigte zustimmend den Kops und wieS auf den nächsten
Stuhl.

„Bitte," sagte er kurz .

zieren zu Hartmann'S Hotel gegangen, um sestzustellen , waS da
passire . Man habe erst dinirt, auch v . Meyerinck und Fährle
seien dabei gewesen , und dann begann daS Spiel , in welchem sein
Verlust an jenem Tage 5000 Mk . etwa betrug . Er habe dem
Fährle scharf auf die Finger gepaßt, auch die Karten untersucht,
ob sie nicht etwa gezeichnet seien , aber nichts entdecken können .
Der Präsident stellt zur Erheiterung des Publikums fest, daß sich
diese Untersuchung auf die Bilderseite der Karten und nicht auf
die Rückseite bezog . Dann habe er bald darauf mit v . Meyerinck
und Lichtner, der ihm als der Sohn 'eines reichen Industriellen
auS Wien, der in Linden eine Filiale besitze , vorgestellt sei (auch
den meisten anderen Zeugen ist Lichtner, der bekanntlich nach seiner
Verhaftung auS dem Krankenhause entflohen ist , in derselben Eigen¬
schaft vorgestellt) gespielt . Meyerinck habe bei dieser Gelegenheit
Lichtner gefragt, ob denn seine Arbeiter auch streikten . Während
des Spiels , als der Zeuge Bankhalter war, habe Lichtner, der
bereits pointirt hotte , nach Empfang seiner zweiten Karte gebeten ,
nachsetzen zu dürfen , und als Ihm daS gestattet sei , habe er eine
Anzahl der zum Markiren des Geldes bestimmten Marken ein¬
gesetzt, habe seine Karten hcrumgeschlagen , bewiesen , daß er den
„ großen Schlag " in Händen habe und dann seinen Einsatz auf
9100 Mk. gegen den sonst bei ihm üblichen Einsatz von 60 Mk
angegeben. Seit diesem Augenblicke ist Zeuge sicher gewesen , be¬
trogen zu sein , um so mehr , da er durch Spiegelung wahlgenommen ,
wie Meyerinck dem Lichtner einen mißbilligenden Blick zugeworfen
habe. Der Angeklagte von Meyerinck wollte von diesem ganzen
Vorfall nichts wissen , während der Präsident eS für unmöglich
erklärte, daß ein so krasser Fall, der direkt auf Betrug Hinweise,
dem Gedächtniß entschwinden könne . Die Aussagen der übrigen
Zeugen waren größtentheilS recht unbestimmt. Wenn auch manche
Spieler , überzeugt daß Unredlichkeiten Vorkommen , an den Spiel¬
tisch , mochte eS nun in Hartmann'S Hotel , Hotel Ruisie , „ Drei
Männern" sein , getreten sind , in der Absicht , den jetzigen Ange¬
klagten , namentlich Lichtner und Fährle scharf auf die Finger zu
sehen , so ist eine direkte Uebersührung doch niemals gelungen.
Der Präsident giebt seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß
die Offiziere, die mit Samuel Seemann Roulette gespielt haben,
es sich gefallen ließen, daß Samuel Seemann stets mit einem ver¬
deckten Roulette operirte und sich mit der Redensart abspeisev
ließen , die Kugel springe heraus , wenn der Decke! abgenommen
werde. Die Verluste der heute vernommenen Zeugi n — eS sind
deren 18 — bewegten sich an einem Spi,labend - wischen 2 bis
15000 Mk . Doch nicht nur auf Hannover , sondern auch die ver¬
schiedensten Orte deS Inlandes , namentlich Bäder und Rennplätze,
erstreckten sich die Operationen der Angeklagten. Wir finden sie
in Aachen , Wiesbaden , Pyrmont, Norderney , wo sie sich nach
ihrer Darstellung natürlich so „ ganz zufällig" zusammenfinden. In
Aachen manövrirte z . B - Fährle und „ Baron Lichtner auS Wien ,
mit großem Glücke gegen einen LegationSrath v . Rath . Derselbe
schien schon etwas davon gehört zu haben , daß eS mit dem „ Kommer¬
zienrath Fährle" nicht so ganz echt sei , und so wendete er sich
vertrauensvoll an „ Baron Lichtner" mit der Bitte, ihm behülflich
zu sein , den Fährle mal abzufafsen. Da kam er natürlich an die
rechte Schmiede. — Das Zeugenverhör wird voraussichtlich Montag
zu Ende geführt .

G r r W t s H 1 r K.
—* Breslau , 28 . Okt. In Gleiwitz stürzte heute der

dritte Neubau ein, das seit Kurzem errichtete Hotel am Neuen
Roßmarkt . Während die früheren Einstürze ohne Verletzung von
Menschen Verliesen , wurden heute zwei Maurer schwer verletzt ,
zwei andere getödtet.

« trchllche richte «.
Katholische Marine - Garnison « Gemeinde .
Mittwoch , den 1 . Nov . Allerheiligen : 8>/^ Uhr Hochamt.

Berloosrrngen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 30. Ott . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe
189 . Kölügl. Prenß . Klaffenlotterte fiel« : In der BormtttagSztehung: 5 Gewinne
s 5000 Mk . ans Nr . 5487 29417 116232 186607 215702 . In der Nach -
mittagSztehnug : i Gewinn L 15600 Mk. auf Nr . ILSOOi . 2 Gewinne
ä 10000 Mk . aus Nr . 70311 125998. 5 Gewinne ä 5000 Mk. aus Nr . 26431
108393 141205 157041 16S946.

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven
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Meiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkum .
Dienstag , den 31 . Oktober 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum 80 bedeckt

Wilhelmshaven , 31. Oktober. Kursbericht der Oldenbmgtsche » Spar »
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche ReichSaulrihe . 106,10 108,65
3V, PLt. Deutsche ReichSanlcihe . 99,30 99,85
3 pLt . do. . 81,90 85 .45
4 pLt . preußische consolidtrt « Anleihe . 106,20 106,75
3 ' /, PLt. do. . 99,50 100,05
3 PLt. do. . 85,— 85,55
3>/, PLt. Oldeub. Lonsol» . 99,— 100,-
4 pLt . Oldeub. Kommuual-Anleth « . 101,— —
4pLt . do. do. Stücke ä 100 Ml . 101,25 —
3' /, PLt . do . do . . 97,50 98,50
3»/, p S't. Oldeub. Bodeukredit -Pfandbriefe (kündbar) 100,— 101,—
3»/, PLt. Bremer Staatsanleihe . 96,40 96,95
3 pLt . Oldenbmgtsche Prämienanleihe . 125,85 126,65
4 pLt . Eutin-Lübecker Prtor .-Obltgattoneu . . . . 101,— 102,—
3V, pLt . Hamburger Staatsrente . — —
4pLt . Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Bauk Serie 62—65 100,60 101,05
3V, PLt . Pfandbrief« der Rhein. Hypothekenbaul . 9460 96,15
4 PLt . Psaudbr . d . Preuß . Bodru-Kredit -Aktien-Bank

vor 1805 nicht auSloSbar . 102,70 103,-
«Sechs , aus Amsterdam kny für « uld. 100 tn Mk. . 168.40 169,20
«Sechs , aus London kurz für 1 Lstr. ta MI. . . . 20,29 20,39
«Lechs, ans Rewyvrk kurz sür 1 Doll , t« Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutsche» Retchsbank 5 pCt .
Wechselt»« unserer «Sank 5 °/».

Wilhelmshaven
Bant . . .
MarteuüÄ .
Sande )

' '

Ellenserdamm
Daugastermoor
Barel .

aderberg
ahn
iastede .

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober (IL. L. 2 .)

WilhelmShaven-Bremen .
Mcg. Mrg.

Oldenburg
Bremen (Hpt

«rmmst
Abfahrt

« bsahrt 6.21
6 .29
6 .35
6.41
6/6
6/3
7 .06
7 .15
7 .26
7.36
7.46
8.03
8.20
9.35

Bremen !

Ankunft
Abfahrt

BH .) Ank»nst

«Kremen (Haupt Bahuh .) Absahrt

Oldenburgs
Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Barel
Daugastermoor
Ellenserdamm
Sande )

' '

Marienflel .
Baut . . .
Wilhelmshaven

Bant . .
Mariensiel .

Sandes
'

Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmühle.
Jever ^

'

Vereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Witiimmd
EftnS .
Nordm .
Anrich .
Emden .

Emden .
Anrich .
Nordm .
EsenS .
Wittmund

Wittmund
Asel . . .
Bereinigung
Jever ^ ^
Heidnrühle .
Ostiem . .
Sander -Busch
Sande )

'

Mariensiel -
Bant . .
Wilhelmshaven

Ankunft
Abfahrt

Arckunst
Abschrt

Ankunft

10.00
10.07
10.13
10.16
10 .25

10.37
10.44
10.63
11.07
11 .24
11 .30
12.37

!rg,
6.33
7.55
8.08
8.28
8.37
8.46
8.59
9 .05
9.14
9.22
9.27
9.33
9.39
9.43

12.42

ab.

Nchm .
3.59

AbdS-
7 .30

12.47 3.55
12.53 4 .01 7 .38
12.59 4.07 7 .44

1 .04 4.09 7.49
1 .13 4.19 7 .58
— 4 .28 80 ?
1 .27 4.38 8 .16
1 .38 450 8 .27
1 .48 5.01 8.37
1.57 5 .11 8 .47
2. 13 5.34 9 .03
2.25 5.45 9.20
3.53 7.03 10.42

Br « . Nchm . Nchm . AbdS .
10.20 2.13 5.39 8 .25
11 .30 3.32 s .co 9.44
11 .38 3.4S 7.00 9.57
12.00 4.02 7.17 19.16
12.09 4. 11 7.26 10 .25
12.18 4.20 7.35 10 .34
12.31 4.34 7.47 10.47
12.37 — — 10 .52
12 .46 4.46 7.59 11 .09
12.54 4.51 8.07 11 .10
12.59 4.59 8/9 11.13

1.05 5 .05 8 .15 11.19
1 .11 5.11 8.21 —
1.15 5.15 8 .25 11.25

Wilhelmshaven-Wittmund-Emde».
Mrg . Mrg . Brm . Nchm . Nchm . Nchm . AbdS . AbdS .

6.24 7. 10 8 .57 10 .00 12.42 4.35 7 . 10 7.30 10.45
6 .29 7. 15 9 .02 — 12.47 4.40 7 . 15 — 10 .80
6 .35 7 .22 9.09 10 .07 12.53 4.47 7 .21 7.38 10.66

an 6 .41 7 .28 9. 15 10.13 12 .59 4.53 7.28 7 .44 11.03
ab 7.40 9.30 _ 1 .05 5.05 7.35 8.15 11 .17

7.46 9.38 _ 1 .11 5.11 7.41 8 .21 11.23
7.65 9 .45 — 1.20 5.20 7.50 8.30 11 .32

_ 8.01 9 . 51 — 1 . 6 5.26 7.56 8.39 11.38
an _ 8. 10 10/0 — 1.35 5.35 8.05 8.45 11.47
ab _ 8.20 10 .12 — — 5.42 8.55 —

— 8.28 10 .20 — — 5.50 8 9.03 —
— 8 .34 10 .28 — — 5.56 § 9 .09 —

an _ 8.40 10 .32 — — 6.02 L 9.15 —
ab — 8 .46 10.45 — — 6.14 N — —

. „ _ 9.13 11 .16 — — 6.45 8 — —

an _ 10 .15 12 . 17 — — 7.55 — —
— 11 .30 1 .39 — — 9.05 Z — —
— 11.44 1 .50 — — 9.15 — —

Emden -Wittmund
Mrg . Mrg . Vrm. Brm . Na

aven-
)M. Nchm . Nchm . Nchm .

ab —

an
ab

an —
ab 5.55
„ 6.08
„ 6.14
„ 6.26

an 6 .33
ab 6.4t
„ «.48
„ 6 .55

an 6.59

7. 35
7 . 12
7 .49
7. 53

7.35
8.39
9.10
V. 18

9.28
9.35
9.40
9.50

10.02
10.08
10.20
10.27
10 .31
10.38

7.40
10.15
11 .15
11.45
11 .52
11 .59
12.05
12 .12
12.23
1233
12.38
12.47
12 .53
12.59

1.05
1.11
1.15

3.25
4 .42
5.48
6. 14

3.25
3 .35
340
3.49
3 .55

6 .25
6.32
6.33
6.45
7.05
7 .15
7.20
7.29
7 .35

4.10 4.59 8.09
4.17 5 .05 8.15
4.24 5.11 8 .21
4.28 5. 15 8.25

6.30
7 .48
8 .53
9 .20
9.30
9.37
9.43
9.50

10.30
10.40
10.45
10.54
11 .00
11 .13
11 .19

11 .25

Menstchdirekt auS der Fabrik von
von klton L Kous8on > Lreselö> G

klio aus erster Hand in jedem Maaß beziehen . Man
Verl mae Muster rnrt Anaabe des Mewünschten

Beide Männer nahmen Platz und der Doktor begann, ohne
Lothar anzusehen :

„ Der theure Verstorbene hatte daS dringende Verlangen ,
Ihnen , Herr Graf, vor seinem Tode noch einige Mittheilungen
aus seinem früheren Leben zu machen und durch dieselben seine
Wünsche und Bestimmungen für die Zukunft vor Ihnen zu recht¬
fertigen. Leider war eS mir sofort , als ich an daS Bett Ihres
Herrn VaterS trat , klar, daß eS sich nur noch um eine Lebens¬
dauer von Stunden handeln könne , und obgleich ich , um seine Auf¬
regung und Unruhe zu dämpfen, » och daS zweite Telegramm an
Sie abschickte, war eS mir zweifellos, daß Sie ihn nicht mehr am
Leben finden würden . Als daher einige Stunden später der Herr
Graf die Frage — Mann zum Manne, wie er sich ausdrückte —
an mich richtete , ob ich glaube, daß er noch bis zu Ihrer An¬
kunft leben könne , mußte ich nach meinem Gewissen sie verneinen.
Als er mich dann beschwor , ich möge alles thun, daS die ärztliche
Kunst vermöge, um sein Leben noch aufzuhalten , da er noch eine
alte Schuld zu sühnen, sein Gewissen zu beruhigen habe, nicht
sterben könne und wolle, bevor er Sie gesprochen , konnte ich nur
versuchen , ihn durch einige angewandte Mittel und tröstliche An¬
sprache zu beruhigen . ES gelang mir schlecht, denn er war eine
zu klare Natur , um sich täuschen zu lasten. Allmählich schien sich
die große Unruhe , die ihn quälte , zu besänftigen. Gegen Mitter¬
nacht schickte er Fräulein Cecile , die bisher , so schwach und elend
sie sich selbst fühlte , so daß sie fast zusammenbrach, doch bei ihm
auSgeharrt hatte, mit dem Befehl fort , sie solle sich einige Stunden
in ihrem Zimmer ausruhen. Dann hieß er auch den Diener sich
entfernen — ich blieb allein mit ihm."

Der Doktor zögerte einen Moment , als erwarte er ein Wort
Lothars, da eS aber auSblieb, suhr er, immer ohne ihn anzu¬
sehen fort :

„ Ich bitte Sie , Herr Graf, in Betracht zu ziehen , daß Ihr
Herr Vater mich seit beinahe dreißig Jahren kannte, daß ich tn
den letzten Jahren viel in Sentenberg war und daß er mich stets
seines Vertrauens gewürdigt hatte ."

Wieder trat eine Pause ein , und wieder fuhr der Doktor
fort : „ Der Herr Graf sagte nun also , daß er nicht sterben wolle,
ohne Ihnen die , wie er jetzt fühlte, zu lange verzögerten Mit -
theilungen über sein vergangenes Leben und die daraus resul-
tirenden Bestimmungen für die Zukunft zu htnterlaffen. Er wolle
mir alle- diktiren, und wenn bei Ihrer Ankunft in Sentenberg
sein Tod schon erfolgt sei , dann solle ich Ihnen die Blätter über¬
geben , er wisse , daß ich daS hohe Vertrauen eines Sterbenden
nicht mißbrauchen würde . Unter sichtbar große» Schmerzen und
Qualen und mit vielen Unterbrechungen diktirte er . Erst gegen
Morgen war unsere Arbeit beendet, und er hat , wie Sie sehen
werden, noch selbst mit fester Hand unterschrieben, dann wurde er
sehr ruhig und still ; er ließ Fräulein Cecile , die unzählige Male
an der Thüre gewesen war und von mir immer hatte zurückge¬
wiesen werden müssen , rufen , und eine Stunde später war Alles
vorüber . "

Der Doktor legte ein verschlossenes Kouvert , daS Lothars
Adresse trug, neben jenes erste Blatt und erhob sich .

„ Gestatten Sie mir, noch schließlich auszusprechen," begann
er noch einmal , „ waS ein Mann , den der theure Verstorbene durch
ein so hohes Vertrauen ehrte , vielleicht kaum mehr nöthig hätte ,
daß alles , waS diese Blätter enthalten , in meiner Brust begraben
ist. daß ich auch Ihnen gegenüber, Herr Graf , stehe wie einer,
der nichts weiß, der mit keinem Wort an Vergangenem oder Zu¬
künftigem rühren wird . "

(Fortsetzung folgt .)



Verdingung .
Der Jahresbedarf der Kaiserlichen

Werften Kiel und Wilhelmshaven für
1894/95 an 9400 ^ Hanf -PackungS-
gar» soll am 27 . November 1893 ,
Nachmittags 44/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Aunahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 27 . Okt. 1893 .
Kaiserliche W-rst.

Aerwakt ««gs - Aöt heiluug .

AckhM-kmitelW.
Um Wittheilung des gegenwärtigen

Aufenthalts der unverehel . Margareihc
Mentscheck, geb . am 23 . Juli 1872 zu
Cassel , zuletzt hier wohnhaft , Bant
(EmS-Jade -Kanal bei Kreukel ) , wird
ergebenst ersucht .

Wilhelmshaven . 28 . Oktbr . 1893 .
Der Hlllfstzearnte

des Königlichen Landraths

AOuAlts - Crillittlilils .
Um Mitthetlung de ? gegenwärtigen

Aufenthalts des Arbeiters Carl Schulze,
xeb. am 9 . Februar 1854 zu Olden¬
burg . wird ersucht . Demselben soll
eineQuittungskarteausgehändigtwerden

Wilhelmshaven , 28 . Oktober 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths

Bekanntmachung .
Der Unterzeichnete nimmt Veran

findende Gemcinderäthswahl aufmerksam
zu machen . Darnach liegt die Liste der
Stimmberechtigten bis zum 11 . n . M
in dem Lokale der Frau Wwe . Zwing¬
mann zu Beifort offen .

kein Stimmberechtigter versäumen, die
selbe einzusehen , da er nur dann siche ,
ist , sein Wahlrecht ausüben zu können

Bant , den 30 Oktober 1893
Der Gemeindevorsteher .

NN eentz.

Am Mittwoch, den 1. Nov d .I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Bormittag 1« Uhr i» Eiler 's

Wir thshaus zu Heppens:
1 Sopha , 1 Sophaüsch , 1 Vertt -
kow, 1 Regulator und 1 Küchen¬
schrank ;

Vormittags 11 Vr Uhr i« Sade
waffers Wirthsh. z« Heppens

1 Sopha , 1 Kommode, 1 Rcgu
lator, 8 Bilder, 1 Bücherborte ,
1 Barometer, 1 Thermon
1 Wringmaschine, 1 Vogel mi >
Käfig, Gardinen, Topfblumen rc .

Nachm. S Uhr in Wwe . Zwing
marrn'S Wirthshans z« Bant

2 Sopyas , 2 Sessel, i Vertikom,
1 Schreibtisch, 4 Waschtisch mit
Marmorplatte, 1 Nachtlisch mit
Marmorplatte, 1 Spiegel , 1 Spiegel -

2 Tafelwaagen mit Gewichten ,
1 Ladenlampe,

' 126 Binsenstühle
und 1 Bernhardiner Hund .

Lordtzr,
Gerichtsvollzieher in Jever

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung wird meine bisherige

Ulmenstraße 18 , «liethfrei . Dieselbe
besteht auS 3 Räumen mit allem Zu¬
behör Und kann vom 15 . November ab
zu beliebigem Termine bezogen werden
Miethpreis 210 Mk. Näheres bet

Mckwebel H DLvrlrs ,
Ulmenstr. 18 .

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember eine kleine Ober «
Wohnung, enth . 4 Räume , Belsori ,
Nordstraße für 150 Mk . jährlich.

F . Kolie , köi'8Sll8li'. ! 8 .

. Zu vermiethen
r» m

^ Dezbr . eine WohNNUg
uyrge Bewohner , Adalbertstr . 12 .

an

Zu vermiethen
uus sofort eineeine möbl . Stube .

Müllerstr. 2 , 2 Tr .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer mit
Kabinet , mit , auch ohne Burjch - ngelaß .

Augustenstr. 9.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Marklstr . 11 , 1 Tr .

Zu vermiethen
eine geräumige UuterWohNNNg mit
Keller und Stall

Tonndeich Nr . 39 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Parterre -
Stube mit Kocheinrichtung u . Kelivi.

Zu erfragen Tonndeich 18.

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Wohnung , 3
Räume und Zubehör . Grenzür. 30 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Schuistraße 4 , pcut .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

- Grenzstraße 30.
Zu vermiethen

ein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer event . mir Burschenraum .

Roonstr . 75 d , 2 . Et . links.

Zu vermiethen
per sofort oder später ein gut möbl .
Zimmer.

BiSmarckstr . 24 , a . Park, Part. I.

Zu vermiethen
eine möbl. Stube nebst Kammer für
1 oder 2 junge Herren .

Näheres Altestraße 9 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl. Zimmer ans sofort
odrr später .

Ulmstraße 14 , Part.

Laps str 2 jliMLeute.
Grenzstraße 9l

Ein anständiger junger Mann kann

Sk I - c» 8sl8
erhalten . Kaifirstr. 66» , 3 Tr . l

Kin freundk. Logis
für einen jungen Mann.

Kasernenstr. 4 . pari . l .

Mg M veckchll
j . nge Hühner und Küken zum
Schlachten.

8. OmttzW, Saat,
neben der Molkerei.

Für Rechnung einer Viehbank werde
ich am
Donnerstag , de« s . November .

Nachm. 1 Uhr,
in Loht ' s Gasthof zu Neubremen eine

dicke fette Stute
zum Schlachten durch den Herrn Auktio¬
nator Pundsack öffentlich gegen baare
Zahlung verkaufen lassen .

vnrl kP Lübbe ».

Zu verkaufen
rine säst neue Kinderbettstelle .

Neubremen , Mtttelstr. 12.

A« verkaufen
rin großer , guter Hofhund .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl.
Habe 3000 Pfund schöne Sorten .

PflSckSM ,
L Ckntner 2 und 3 Mk. , zu verkaufen .

Lut . Voroelivs ,
Dukerweg bet Eckwaroen .

Ein gebrauchter

PktrolkM-MeK -Appmi
>uU Pumpwerk >>t diuig zu vrakaufen .

Rooaftrußr 8 t .

Ein junges Mädchen
von Auswärts sucht Stellung sür
alle häuslichen Arbetien . Zu rlsragen

Bant , Schlofferstr . 9 .

ein wachsamer junger
Rassehund . Angebote
unter W . 1 an die

Expedition dS . Blattes erbeten.

Ein Mädchen
zum Reinigen der Büreauränme aus
Stunden wird sofort gesucht im Polizei
büreau .

Meldungen daselbst Vorm . 10 bis
12 Uhr .

Gesucht
für ein 15 Jahr altes kräftiges Mädche
eine Stelle als Hausmädchen .

Näheres Ostsriese ustr . 47 , 1 Tr

Gesucht
ein Mädchen für die Vormiltag ?
standen aus gleich.

frsil XsMIisiitMiit va » bar ,
Adalbeitpr. 8

Gesucht
auf sofort zwei Jnnge » zum Semmel,
austragen .

Marktstrsße 6 .

Gesucht
ein anständiges , nicht zu junges Wläd
chett für den Vormittag.

Augustenstr. Nr . 2 , p . r .

Gesucht
jür ein junges Mädchen von Auswärts
rum 15 . Novbr . er . eine Stelle als
Stütze der Hansfra« oder als
Verkäuferin . Offerten unter M. an
die Exp . d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Mädche » von 14 — 16
Jahren für den ganzen Tag.

Grenzstr. 6 .

Gesucht
auf Ostern 1894 ein Lehrling .
Jever . 6 . L6U8d3ll86ll ,

Kunst- u . Handelsgänner.

Gesucht
auf sofort eine möbl . WohNUNg ,
bestehend aus 2 Stuben und Küche.

- Offerten erb . unter IV . tzf . IS an
die Exped. d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein junges Mädchen für
Laden und Haushalt bet familiärer Be¬
handlung . Königin . 56

Gesucht
ein kleiner Laden im Stadttheil Wii
helmshaven. Offerten u . V . L . n ii
Preisangabe a . d . Exp . d . Bl . erb.

Gesucht
ein jnngeS Mädchen aus sofort.

ll . I - llewwen ,
Banter Hof.

Ein jungesMädchen,
welches im Haushalt etwa? erfahren
und das Plätten erlernt hat , sucht
Stellung auf sogleich oder später.

Näheres Tonndeich, Karlstr . 10 r

Gesucht
ein Dienstmädchen .

Hempeis Hotel.

Origilllll-WkWllil
mit der goldenen Medaille prämiirt.

Dame«, die geneigt sind , diesen
Schnitt zu erlernen für den Erwerb
unb für die Häuslichkeit, (theoretischer
14tägiger Kursus 15 Mk . , System 6 M )
können sich melden bet der alleinigen
Inhaberin dieses Schnitts für Wilhelms¬
haven und Umgegend

Kan KckriiiK,
Fachschule für Damenschneiverei,

Müllerstr . 8 , Part

Wegen Umbau
Klkmlcslil

des

Mäntellagers.

/ -

Kisumlkstl. 6.
sät

"
unil

. ,

mit den feinsten Krystallgläsern.
Da ich das optische Fach praktisch
und theoretisch durchgemacht habe,
so bin ich in der Lage, einem
jeden Brillenbedürftigen genau
paffende Gläser zu liefern . Auch
nach ärztlicher Vorschrift. Re¬

paratur schnell.
/V . Ost , Optiker

aus Rathenow .

MMlimhim,
FPU

empfiehlt in größter Auswahl ganz
enorm billig

M. SchlSffrl.
Kürschner ,

Küimstl !. 79 . Olllli , WerfW . 1^ .

s „ MsLK
pelli »t doreUok

KWUVIIMiwW -yrAWcil
ZmtlickMMiMMjimLsr

MmzwgMi
'

''ilw/ÄMkök
s roorn p-rsru.

s

vis bis sstLt imüdsi 'Uoffsiwii ,
MÄ aoosiiodmstsn slloe rsIim'olnigungsmMöl

skuU äis

LsrUnraiurs TalurssHsii ."
ALuftich zu 40 , 66 , 75 Pf. re. in

Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

tt FrWe Kriiilsbkkm.
pr . Liter 25 Pf . ,

Meiiltlllllbell
AOlßnen.
Mamelade,
MllilwellMS

- -

K . K. KülirmLM.
Mene Special - Abthellnng

für :

Gardinen,
Morlierenstoffe ,
Wöbekfioffe,
Läuferstoffe,
Teppiche,
Mettvorkagen
bietet die größte Auswahl zu
außerordentlich billigen Preisen .

K . H . Mhmilnil.
Empfehle mich den geehrten Herr-

chaflen zum Plätten anher dem
Hanse.

Mittelstraße Nr. 14 .
Neubremeu.

Wrie Lelms : Knlin.
Rothe - -8otterie . i6870Geldgew.
Hauptgew . 100,000 M . , 50,000M . baar.
>/ , M . 3 Anih . l/2 M . 1 .60 , io/, M . 15 ,
1/4 M . 1 , w/4 M . 9 . Liste u . Porto 30 Pf .
, .. Bankgesch . , Berlins .
1.80 Ü088P » , Potsdamerstr . 71

Junge Mädchen, welche gründl
das Zächneu und Zuschulden ,
sowie das prakiische Schnetveru erlernen
wollen , können sich sofort melden bei

st . 8om!l«Stz. Schulstr . 30 , a . P .

Kri A-xeMMKeit ,
Magenweh und schlechtem
Magen nehme die bewährten
i^al8er'8 kkeüermünr-^ vsrsweUvll
ivelche stets stcheren Erfolg
haben. Zu haben in der alleinigen
Niederlage in Pack . L 25 Psg . bei

S « b . Vrovisv .

empfiehlt

iiinlise -ssliuök,
Kinstök - IVIskitsI

voa Mk . 1.00 an .

B. H. Wmm .

LkätzrlsLm ,
lisokltzrltziia ,
Mlvrltzim

in Ctnr . nach Muster empfehle und
nehme Bestellungen entgegen.

Hochachtungsvoll
IVrrLsnbs - 'Lf,

Ma . ktstr . 28 .

Im Mainzer

Hand - Käse
empfiehlt

sstilk . vltmsims .



Das Beste der Gegenwart ist OM

In allen Farben stets am Lager . Preis 4 Mark .
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Lsl 8 in VlkM klkWS,
tsliöllos in 8itr unl! 8tott,

VOM 6 « M .
"
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stsm
.

lüleinen
,

kooustr. 93.
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MöM Asililills . in zilbskn » Nelkllk.

VapLssvrLv - ^ VM » ra »
sind auf Lager.

4 . M . ^ LS » 8 W SLL - LI -Srri Äk'Olrstl 'ÄSSS 16
Ae iii HnSlirbeit »»rkomMen Weite» werk» Wer «iib t»r»Wt »«sgeWrt.

«L

Mittwoch, de« 1. November:

Krosser Wikr - Loneert
,

ausgeführt
m st» SeliÄen str Usisnüsben Vsrine-IleiiLÜo.

Anfang V Uhr Abends. Entree frei.
Es ladet ergebenst ein _

liolioi '1 ^ V oIL .

ia » svi »
LL NllvL I * vlLNr1 « L

sowie

empfiehlt viel besser und billiger wie jede nüvkG fachkundige
Concurrenz

M . 8 « KI81teI
,

Aür schlier,
Ri>»» sirLtze7S unS Best KerstWtze 17.

Halte mein reichhaltiges Lager
in

zur Wintersaison bestens empfohlen. -Herrenpelze , Damen -
T Mäntel, Muffen, Boas , Barere , Pelzbesätze , A
^ Teppiche re . L
A Reparaturen werden prompt, erledigt. Wintermützen von 50 Pf . U
M an in großer Auswahl. A

M _ kvüMrM 88. Kismilkattmss 17 . U

8tl» «!M «MlI>8 l>NR.
( Lnissrslnnl )

Donnerstag , de« S. November:
21 . KS8t8p1k1 ll8 öSkl. kN88Mb «K

(Dir. : Scherbarth s » Weirrholz .)
» S " Gastspiel Baltzer . -M «
ose Veilvkenfrvssvr.
Lustspiel in 4 Akten von G . V. Moser .

Gänsebrust
empfiehlt

8 . b . kübemsnn.
Neue Eingänge in

zestrHemMMste»,
exrra große, Stück M - 2 ,

gestr. Herren- u. Knabm-
Unterhosen « . Jacken ,

Isländer Jacken ,
Hamburger Lederhosen,

Socken u. Strümpfe ,
Zanella-Vorhemde ,

Herren - Winter- Hand¬
schuhe,

Herren - und Knabeu -
WinteMützen,

gr. Herren -Halstücher
Stück 2ö Pfg.

Größte Auswahl in allen Artikeln
zu denkbar niedrigsten Preisen .

Amerikanisches

traf wieder ein .

Asch. Fresse .

IdsllttzrlriMU
sUotol „ Lnr liroirv " ) .

Mittwoch, de« 1. Rov. 18t>3 :
3 . Gastspiel des Wtlhelmsyuvener

Ensembles .
Gastspiel : Albert Baltzer .

Auf allseitigen Wunsch :

vis Ltöäiüssör.
Trauerspiel in 5 Akten von Georg

Ruseler .
Kchsenöffnung 71/2 Uhr . Ans. 8 ^/, Uhr .
AM" Vorverkauf bis Abends
? Uhr bei Herren H . I . Hemmen
M . Jürgens u . Hotel zur Krone .

Militär -Verein .
Donnerstag, den 2. November ,Abends 8 Uhr :

GmrskkrsaiMlms
im Vereinslokal .

Wahl des Schriftführers.
ver VvrÄavä.

WohlWBtik- Verm.
Kllmllikliö ru8smme !llllinft

Donnerstag , den S. November,
Nachmittag S Uhr,

sn der Loge ,
wozu freundlichst einladet

ver Vsrswllü
I—j !S. 8. A .

Mittwoch , 1 . Nov . , Ab . 8 : I . ll. u .

LmM- HZM « - !!« »
»U MUSk M 8» gDk.

HVilkvImslksnvn -

Arztz-pspd Geneval-
VevscrmiMlunH

Mittwoch , de» 8 . d . MtS.,
Abends 8 Uhr,

iw Rwthmann ' s Hotel .
1 ) Beschlußfassung d . Antrages 1 . Krank¬

meldung , 2 . das Verhalten der
Kranken , 3 Krankenaussicht .

2) Wahl eines zweiten Kassenarztes.
3) Verschiedenes .

ver VorÄsvü.

Sonnabend, de« 4. November :

im Parkhause .

Donnerstag , den 2 . Nov . 1893 :

HauPt -VtrsammlMg
iti der Reichshalle.

College« find gern willkommen.
»er Vorstand

k»rKers«r«iii ll. K«M .
Donnerstag , de« S. November, !

Abends 8 Uhr :

Versammln,ig
in Ralhmann's Hotel .

Kageserdnnng :
1 . Verkauf des städtischen Grundstückes

an der Ktelerstraße.
2 . Wasserfcage.
3 . Hypothekenlage in der Stadt und f

das Verhalten des Sparkassen- i
Curatoriums zu derselben. !

4 Verschiedenes . !
ver Vorslsllä. !

Keöurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden f

Kuaben zeigsn ergebenst an !
VUo Liedent u Frau

Wilhelmshaven , den 30 . Okt. 1893. :

Hades -Anzeige.
Am Sonntag , 29 . d . Mts . ,

AbendsUhr , starb nach kurzer
schwerer Krankheit unser kleines

' S 'öhnchen
krsur laeob Lridar.

was wtr mit der Bitte um stille
Theilnahme tiefbelrübt anzeigen .

ZLIGnstt vokn
und Familie .

Neubremen , 31 . Oktober 1893.

Die Beerdigung findet am Mitt¬
woch, Nachmittag i/z3 Uhr , vom
Sterbehausc , neue Wilhelmshav-
Str --ß̂ ' 6d , auS start. _

Redattlou. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. ( Telephon Nr. IS.) HierM sine Berlars.
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Mittwoch, den 1. November 1893

r - » , i « - » « « t «.
Berlin , 27 . Olt . Bezüglich der Reform des Militärstraf¬

prozesses wird versichert, daß diese Angelegenheit bis jetzt voll¬
kommen ruht, und daß cs auch nicht abzusehen ist , wann an sie
herangetreten werden soll . Alle Mitthellungen über die voraus¬
sichtliche Richtung der Reform sind deshalb werthlos . Auch wird
nochmals versichert , daß der neue Kriegsminister dis Annahme
seiner Berufung von keinem besonderen Programm abhängig ge¬
macht habe und daß namentlich über den Militärstrafprozeß bei
dieser Gelegenheit nicht verhandelt worden fei.

Wie die „ N . Bahr . Landesztg ." mittheilt , erhält Lieutenant
Hoffmeister den Abschied mit Pension bewilligt. „ Die Armeever¬
waltung hätte ihn auf Grund der Ergebnisse der Verhandlung
einfach mit schlichtem Abschied ohne Pension entlassen können ,
wenn sie auf den strengen Buchstaben des Gesetzes sich gestützt
hätte . Ein Offizier, der noch nicht zehn Jahre gedient hat , hat
im Falle der Unbrauchbarkeit keinen Anspruch auf Pension . Wenn
Herr Hoffmeister trotzdem die Pension erhält, so verdankt er das
der Auffassung, daß seine nervöse , erregbare und empfindsame
Anlage durch den Dienst beim Regiment in ungünstiger Art beein¬
flußt wurde . "

Wildpark st ation , 30 . Okt. Bei der gestern Abend an¬
läßlich des Besuchs des Herzogs von Sachsen- Coburg und Gotha
im Neuen Palais stattgehabten Festtafel trank der Kaiser auf daS
Wohl des Herzogs von Sachsen- Coburg und Gotha . Dieser er¬
widerte das ihm dargebrachte Hoch mit einem solchen auf den
Kaiser und die Kaiserin , indem er zugleich seinen Dank für die ihm
erwiesene Aufnahme aussprach .

Dresden , 27 . Okt. In der sächsischen Armee kommt ein
neuer Helmschmuck zur Einführung. Er besteht für die Generalität,
die Offiziere des Kriegsministeriums und des Generalstabes , sowie
für die Adjutantur des Königs und der Königlichen Prinzen aus
einem großen achtstrahligen Stern von der Form , wie dieser ,
etwas verkleinert, bereits von den Offizieren deS Garde -Reiter¬
regiments am Helm getragen wird . Dieser Stern ist bei den
Offizieren des Generalstabes versilbert , bei allen übrigen genannten
Offizieren vergoldet. Darauf liegt der kleinere silberne achtstrahlige
Stern zum Hausorden der Rautenkrone . Statt des Mittelschildes
dieses Ordens, der die Inschrift „Providentia « rnomor" trägt,
ist das Rückschild des Militär -St .-Heinrichsordens in buntem
Schmelz eingesetzt. Dieser zeigt den grünen Rautenkranz aus dem
zehnmal quergetheilten schwarz und goldenen Schilde. Die vor¬
erwähnte Inschrift befindet sich in goldenen Buchstaben auf dem
den Mittelschild des Sternes umgebenden Schmclzringe und liegt
auf dessen grünem Rautenkranze .

U N - l K 8 K,
Rom , 30 . Olt . Der „ Agenzia Stefan ! " ist aus Jerusalem

gemeldet , daß cS am 26 . d . Mts . Abends In der Bethlehemkirche
während des Gottesdienstes aus einem geringfügigen Anlaß zu
einem Handgemenge kam , wobei ein Mönch durch einen Revolver¬
schuß getödtet und zwei andere verwundet wurden . Da die drei
Mönche Italiener sind , die Nationalität der Schuldigen aber nicht
genau bekannt ist , so richtete der italienische Konsul sofort an den
Gouverneur und den russischen Konsul das formelle Verlangen ,
gegen die Schuldigen einzuschreiten.

Toulon , 23 . Oktbr . Im Augenblick der Abreise empfing
der Präsident Carnot nach einer Mittheilung der Agence HavaS
das folgende Telegramm : „ Gatschina 27 . An den Präsidenten der
französischen Republik in Paris . In dem Augenblick , wo das
russische Geschwader Frankreich verläßt, liegt mir daran, Ihnen
zu sagen , wie dankbar gerührt ich von dem warmen und glänzen¬
den Empfang bin , den die russischen Seeleute überall auf fran¬
zösischem Boven fanden . Diese neuerlichen, so beredten Beweise von
lebhafter Sympathie werden den Banden , welche unsere beiden
Länder vereinigen, neue hinzufügen , und , wie ich hoffe , zur Be¬
festigung des allgemeinen Friedens beitragen , welche hauptsächlich
der Gegenstand der Bestrebungen und der beständigen Wünsche
unserer Länder ist. " Alexander.

Marine .
— Kiel , 30 . Okt. Die am 11 . März d . I . in Kraft ge¬

tretene Kabinetsordre über die Ergänzung des Seeosfizierkorps,
die gleichzeitig von diesem Tage an eine Umgestaltung im Er¬
ziehungsplan der Seekadetten und Kadetten der kaiserlichen Marine
verordnet , hat es mit sich gebracht, daß zu dem seit diesem
Oktober beginnenden Offizierkursus der Marineschule in Kiel
sowohl Unterlieutenants zur See ohne Patent wie auch See¬
kadetten des dritten Jahrganges zugelassen werden mußten . Und
zwar nehmen an diesem Osfizierkursus, der die Dauer eines vollen
Jahres umfaßt , nicht weniger als 42 Unterlieutenants des Jahres
1890 und 67 Seekadetten des Jahrganges 1891 iheil . Mithin
wird nach Beendigung dieses Kursus gegen Ende September 1694
mit einem Schlage eine Stellenvermehrung deS Seeoffizierkorps
von 109 Unterlieutenants zur See stattfinden, die sofort zur Ver¬
wendung im aktiven Flottendienst gelangen können . Sei dem
augenblicklichen Stand des Seeoffizierkorps von 687 Stellen be¬
deutet das eine Vermehrung von über 17 pCt. Im Gegensatz
hierzu sind die beiden Coeten der Marineakademie in Kiel in
diesem Jahre nur schwach besucht , da an den ersten Coetus nur
5 Kapitänlieutenants und 2 Lieutenants zur See , an dem zweiten
CoetuS gleichfalls nur 7 Kapitänlieutenants ) also zusammen 14
Seeoffiziere theilnehmeu. Auch ihrem Dienstalter nach sind diese
Offiziere sehr verschieden ; denn während der älteste dieser Marine¬
akademieschüler bereits im Jahre 1875 als Kadett eintrat, gehört
der jüngste derselben erst seit dem Frühjahr 1883 der Marine
überhaupt an . Dieser schwache Besuch der Marineakademie ist um
so auffälliger , als die Seeoffiziere durch ihn erst eine letzte höhere
theoretische Fachbildung erlangen , die gerade für die höchsten
Kommandostellcn erforderlich ist.

8 s ; E l L s »
Wilhelmshaven , 31 . Oktober. Der Reichspostdampfer

„ Stettin "
, Kapt . Petermann, ist mit der Ablösung für die west-

afrikanische Station am 26 . Oktober wohlbehalten in Kamerun
angekommen .

Wilhelmshaven , 31 . Okt. Vor vollbesetztem Hause
wurde gestern im Tbeater Ruselers Trauerspiel „ die Stedinger"
wiederholt und da das Gesammtspiel wieder recht lobenswerth war,
mit warmem Beifall ausgenommen. Ganz besonders gut waren
die Herren Baltzer (Bruder Franko) und Direktor Scherbarth
(Bolko von Bardenfleth ) , die wiederholt stürmisch gerufen, wurden
Heute Abend werden die „ Flotten Weiber" zum zweiten Male
über die Bretter gehen .

- s- Heppens , 29 . Oktober. Das an der Ecke der Karl -
und Ulmenstraße belegene Haus ist in den Besitz des Herrn
B . Renken zu Varel für den Preis von 16425 M . übergegangen.

-s- Bant , 31 . Okt . Wegen des ResormationssesteZ wird
in den oldenburgischen Schulen heute kein Unterricht adgehalten .

KM E KMMgsaZ MS Ser HksSÄH.
E Jever , 30 . Okt. Herr Brauereibesitzer Fetköter, welcher

schon leit einigen Jahren auf seinem in der Nähe von Siebeths-
haus lnlegenen Gr ndstücke Bohrversuchs anstellen ließ , um gutes
Wasser in gelingender Menge zu erlangen , hat diese Bohlversuche
in letzter Zeit wieder aufnehmen lassen und eine starke Quelle an¬
getroffen. Dieselbe liefert ein schönes Wasser und anscheinend auch
in erheblicher Menge . Um hierüber Gewißheit zu erlangen , wird
seit einiger Zeit ein Pumpwerk mittels Dampskcaft in Thätigkeit
erhalten . Auch werden Vermessungen vorgenommen. Falls die¬
selben zur Zufriedenheit ausfallen , beabsichtigt Herr Fetköter von
dem Pumpwerk eine Rohrleitung nach seiner Brauerei anzulegen,
und falls die Stadtvsrtreiung willens ist , hierzu eine Subvention
beizusteuern, in der Stadt Jever eine Wasserleitung herzustellen.

Oldenburg , 29 . Olt . Das cvang. Krankenhaus , welches
seit etwa Pfingsten geöffnet ist , hat seit dieser Zeit schon über
200 Kranke in Pflege genommen. Augenblicklich sind alle Belten
belegt , sodaß niemand mehr ausgenommen werden kann . Wir
vermögen daraus unzweifelhaft zu erkennen, daß die Bevölkerung

unseres Landes der rein evangelischen Gründung sehr sympatisch
gegenüber steht. Um in Zukunft den Anforderungen in noch
größerem Maße genügen zu können , wird noch ein Flügel an-
gebaut , der bereits der Vollendung entgegengeht. - In nächster
Woche wird der Anbau schon gerichtet werden. Nachdem ein un¬
genannter Wohlthäter vor nicht langer Zeit der Anstalt die er¬
hebliche Summe von 30000 Mk . als Geschenk überwies , sind die
für daS Krankenhaus zusammengekommenen Gelder aus über
120000 M . gestiegen . Damit steht das Institut auf ganz
sicherem Grunde .

Bremen , 30 . Okt. In verwichener Nacht wurden aus
den Geschäftsräumen der Firma Louis Bösmann in der Börse
mittelst Einbruchs 400 Mk . entwendet. Der Dieb wurde bald
darauf in der Person des früheren Portiers dingfest gemacht .

N k r M i ? O t e s «
—* Hamburg , 28 . Okt. In der Nähe von Cuxhaven

find in den letzten Jahren wiederholt Kollisionen vorgekommen,
welche auf eine Verwechselung deS Feuers vom vierten Elbleucht-
schiffe mit den Ankerlaternen der ans der Rhede liegenden Schiffe
zurückzuführen gewesen sind . So ist auch der Verlust von Menschen¬
leben verknüpfte Zusammenstoß zwischen dem spanischen Dampfer
„ Dcioiz " und dem englischen Dampfer „ Bush Bee " auf solche
Weise herbeigeführt worden . Um derartigen Verwechselungen in
Zukunft vorzubeugen , wird das genannte Leuchtschiff nach einem
bei der Bürgerschaft eingegangenen Senatsantrage ein anderes
Feuer bekommen . Bis jetzt zeigte es ein weißes Licht ; nunmehr
soll ein Leuchtapparat angeschafft werden , welcher ein mittelst
eines Uhrwerkes bewegliches Feuer erzeugt, das im Lause einer
Minute 8 Sekunden weiß, 12 Sekunden dunkel , 8 Sekunden
weiß, 12 Sekunden dunkel , 8 Sekunden roth , 12 Sekunden
dunkel ist. Die Kosten für die durch die neue Einrichtung er¬
forderlichen Abänderungen des Schiffes und den Apparat werden
auf 12500 Mk. veranschlagt.

—* Hernösand , 30 . Okt. Das Stockholmer Seegelboot
„Nsrdstjernan " kollidirte vorgestern Abend in der Angerman -Elf
mit einer Schaluppe . Dieselbe kenterte , Zehn Personen fanden den
Tod in den Wellen.

—* Gewinnung von Gold und Silber auS dem Meerwasser.
Daß im Meerwasser Gold und Silber enthalten ist , war schon
lange bekanntnun hat der Schwede C- A . Munster auch eine
quantitative Untersuchung angestellt und gefunden, daß 1000 1
Wasser aus dem Christianiasjord 19 rn§ Silber und 6 Gold
enthalten . Diese Mengen find nun so gering , daß, wenn die
Substanzen weniger werthvoll wären , sich eine technische Darstellung
überhaupt nicht lohnen könne , und auch bei Silber und Gold
nur so , daß dieselben im Meere selbst ausgeschieden werden.
Munster schlägt nun vor , in einem vor starkem Wind und Wellen¬
schlag geschützten Meeresarw , in dem die Strömung etwa 4 w per
Minute beträgt , eine 60 m lange Doppelwand aus Metall
herzustellsu und durch sie , sowie das dazwischen liegende Meerwasser
einen elektrischen Strom zu leiten , dann wird das Silber und
G,ld sich an den Wänden Niederschlagen . Der zur Verwendung
kommende elektrische Strom braucht nur schwach zu sein , so daß
zu seiner Erzeugung die Benutzung der Meeresströmung genügt,
kostspielige Apparate also nicht erforderlich sind . Nus diese Weise
glaubt Munster jährlich eine Gold- und Silber- Produktion im
Werthe von 11/, Millionen Dollars erzielen zu können , was
allerdings das Unternehmen lohnend erscheinen lassen würde.

— * London , 28 . Okt. Nach einer Newyorker Meldung
dauerte das an Bord des von Hamburg angekommenenDampfers
„ Geüert" ausgebrocheue Feuer zwei Tage . Es gelang den Offizieren,
eine Panik unter den Passagieren zu verhindern und den Brand
zu löschen . Ein Theil der Ladung wurde über Bord geworfen.
Nach Mittheilung der Direktion der Packetfahrt-Gesellschaft auf
Grund Newyorker Berichte hat sich die Ladung von selbst entzündet.
Der Brand wurde durch fortgesetzte Arbeit der Mannschaft gelöscht.
Ungefähr 50 Tons Güter sind über Bord geworfen worden,

i Eine Panik unter den Passagieren sei nicht entstanden.

Verdingung .
Die Lieferung von 300 Oelfäfseru

soll am 16 . November 1893 , Nachmittags
41/, Uhr , öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Anuahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 25 . Oktbr . 1893 .
Kaiserliche Werst .

Kerwaltuugs -Avthetkung .
Bekanntmachung.
Oeffenil .che Sitzung des Bürgervor¬

steher - Kollegiums am
Mittwoch , de» 1. Novbr . d. I .,Abends « Uhr,
im kleinen Sitzungssaale des Rathhanses .

Tagesordnung :
1 . Kämmerei- und Sparkassen-Ange -

legenheiten.
2 . BürgerrechtSertheilung .
3 . Wahl von Revisoren zur Prüfung

der Jahresrechnung pro 1892/93.
4 . Verschiedenes.

Wilhelmshaven , den 30 . Okt. 1893 .
Der Mraervorßeker-MoriMrer .

E . Jeß .

Zu vermtethen
ein frenndl . möbl. Zimmer .

Marktpr. 25 , 1 Tr . r.

Zv vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine schön
Möbl. Wohnung aus 2 Stuben und
1 Schli. szlmmer bestehend .

Näheres tn der Exped . d . Blattes

Zu vermiethen
eine Unterwohnung zu Tonndeich
Ar . 49 für 135 Mk. Jahresmicthe.

SchWitterS, Fedderwarden .

kiir AnImkrÄiiIrv , ^ i1Ii6lm8jiLV6n, dever ,
von ILrniuvi ' , Zahntechniker, Roonftrstze 95.

Mitaussteller der Cvllectiv-Ausstellnng des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygiencausstellung Berlin 1882/63 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vvrk . Zahn - Operationen
( schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so

auch einzelner Zähne ans die Wurzel . Beseitigung von Wolfsrachen und son¬
stigen Gaumendefekten, Plombirungen aus alle» zur Zeit gebräuchlichen Brassen ,
Regulirung schiefgcwachsencr Zähne sowie zur gänzlichen Beseitigung der

Zahnschmerzen.
Sprechstunden : Morgens von 8—1 Uhr , Nachm , von 3 — 7 Uhr .

NUN

wenn ^ ecleilopf üsn kismsnsrug ^ in blsaei lmbs ttägf.

diont rwir sokortiKtzu Lor -
stoUnnA cünor vortrslkiioksn LraktsnMO, sorvls Zurr DorbWscrnn^
und Würrrs all cm Luppon, 8auoon, Oornüso n . lUoisotmpomsii , und
biotöt riobÜK avKorvnndt , noksn . M «-
g « vi » 11vl» kott , das Nittsl 2u Ar>« 88vr lki '8p » rrij88 iw
lckauLbaltg. VorrdiAiobss LtärkunMinittoi kür Lobvaobs und
Lrsnks .

balxm in Aon ftolonir»! -, Vvl1vn1e88va«r«n- und
6j«8«iiNl1vn, ^zwtdvkv» vte.

Ojtsricstfche Mühmacher -Lrhrmstalt.
Unterricht in allen Fächern. Auch Separatkurie . Beste Ausbildung .

Man verlange ausführlichen Prospekt , welcher gratis und franko versandt wird ,
dioovib . Schuhmachermeister, Weener in Ostsriesl.

AMZIVMVGM -KmttL'Ä.A«
jeder Art ,

als gerichtliche Bekanntmachungen und Aufforderungen , öffentliche Ver¬
pachtungen und Pachtgesache , Verkäufe und Kaufgesuche , Geschäfts- j

! empsehlungen, Familiennachrichten, Stellenangebote und Gesuche : c . rc.
Kr ssLZG 2e!tMZev,

Fachzeitschriften , Kursbücher , Kalender rc . übernimmt bei gewissenhafter!
.und schnellster Ausführung zu den coulantesten Bedingungen

die Armonceu -Expeditiorr von
H^ LLLs. GsrLGLLGZ* m ZZLSiNSii ,

Kaiser Wilhelm -Platz 1.
Auskünfte über Insertions -Angelegenheiten bereitwilligst. Berech¬

nung der Originalpreise ohne jeden Ausschlag . Kosten -Anschläge auf !
Wunsch vorher . Bei größeren Aufträgen höchster Rabatt. Zettungs - s
kataloge gratis und franco .

empfehle als besonders preiswürdig :

8smos Wein L fl . 1 .25,
Portwein L fl . I SO,
ülslgg -r L fl . 1.50,
8kerr/ L ft . 1 . 50.

Alles direkt importirt, eigener Abzug .
Die Preise verstehen sich excl . Flasche .

Ö . - 1 .
Wilhelmshaven n. Belfort .



» »» »»» »

Vortivr « » G

Größte Auswahl
findet man bei

Ws L flWüilbkN
.

Zu vermiethen
die von dem Herrn Färber I . H.
Eilers benutzten

Mahnungen
an der Grenzstraße Nr . 66 und zwar
die UnterWohtttMfl auf den 15 . No¬
vember und die Oberwohnrmg auf
den 1 . November d . I .

Lodvltlers , Fedderwarden .

Zn vermiethen
auf fogleich eine schön möbl. Stabe
nebst Kammer für 1 oder 2 junge
Herren , auch daselvst eine kleine möbl.
Stube an 1 Herrn .

Altestraße 10.
Sofort z« vermiethen

zrißks « öblirt. Jimmr.
_ Roonstraße 93 .

Habe schöne

Steckrüben
centner- und waggonweise abzugeben.

I . D. Marcus ,Gut Moorhausen bet Jever.

8o !mgil!srgs8sIIön
finden Bcfchaftiguug bei

8vIrKp « vI ,
Mauteuffelftr . s .
Mainzer

Sauerkraut
in stets finster Waare .

MIK. Svkllitsi -.
R M« ?U WtUM
t werfend. Anweisung nach 17jähr .

approb . Methode zur sofortigen
MM radikalen Befeit , mit , auch ohne
Wl Vorwisfen z . vollziehen , keine
!̂ W Berussstörung . unt. Garant . -W«

Briefen find 50 Pf . in Briefm . beiru-
füeen. Man adreffire : pelvstLNULli Villa
ObrlaliNL bei Zrelllngs » , Baden .

Um mein bedeutendes Lager in

^ ff
prima Qualität,

zu räumen , verkaufe von heute ab bei
Abnahme von 5— 10 Pfund das Pfd .
zu 12 Pfg., bei halben und ganzen
Sacken billiger.

W . Wsllermann
Bmrterftrafie 1.

Die

Kaffee - Kößerei ml Dampfkeimk
des

1. v. L°ipt °L- , D -SstL,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrterWublikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

^ gebrannten Naffees . ^
Nur feine reinschmeekende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vs Kilo in
Originalpacketen .

Zu haben in den bekannten Niederlagen .

Visitenkarten
in Dnik- Mil Ueimlmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerci des Tageblattes .

Id . 8W ,
Krouprinzenstrafie 1.

Bessere

pchlacken
wie :

Petz-Loa,
Iltis-Muffe«,
Nutria-Muffen,
Walabies -Muffen,
Perlaffe-Mussen,
Sisam-Musten,
Kr-Mufsrn

«. s. W.
in großer Auswahl zu außer¬

ordentlich billigen Preisen .

Z . H. Mhmavu.

Ich erlaube mir , das rauchende
Publikum Wilhelmshavens und

y Umgegend auf die
? Mil - Mil GroMnili - ?
- Tllkake 8

aus der Fabrik von
in LrvULUklvN

L kv . , KI!8iei'Iismmöi'.
Äsglkplvsll !.

Empfehle

§ est» Md KüOWsam
direkt ab Fabrik zu niedrigst gestellten
Preisen . Muster vorhanden .

Hochachtend

Marktstr . 28 .

Verlegte mein Geschäft und
meine Wohnung nach

!
st enpm .W »ler.

8
aufmerksam zu machen . Dieselben ^

in den meisten Läden zu V

8
8, ., ^
0 haben . Muster und Preisver- 0
ß zetchnisse für Wiedervcrkäufer ß
N stehen auf Wunsch sofort zu H
^ Diensten.
g ^ oksnn DLIKvn ,
^ Bremen , Hutfilderstraße 2

Langen
8ie keine Raiim n -Känse

sondern vernichten Sie dieselben mil
v . Kobbes Kalvill » Unschäd -
stcher wirkenden Drtr0l »N» lich für
Menschen und HauSthiere . In Dosen
L Mk. 0,60 und Ml . 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u . Umgegend b .
L !l» u Drogenhandlvng ,
Roonstraße 84 .

Große schwarze
Damen -Pelz-

IK.

sauber abgeärbeitet ,
Mk. 1,10 . M

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße,
sowie an der Grenzstraße bei Neu¬
bremen wünsche ich

Bauplätze
an günstiger Lage zu verkaufen und bin
nach Umständen bereit , das Kaufgeld
stehen zu lassen und auch noch ein
Darlehn zum Bau zu geben .

»MSLiMsStrsIIKl . ».-/Ntaatsprsls. Äolävüv AlsäLlUs.^
Eintritt jsävL Vag . .

/ LinMkr . Lsr . 0!, . Mttenkvwi'.Z

Maschmensabrilr ,
Metall- und Eisen

gießerei
A. iisinön w Vstöl

LM-
DsT ' 9- OSS 6 ^ ^ 02 «, <js-il unters

ei 'I Illl^ OIl) o .'lt 2ll V61-8(.'-tl16äeN6I1 8
Al6stftl08LN ^3Lll3tlMUNgtzN ^ 6t)6N. Llan ^

8i6is sehapfen

nur voti imsdirset , <id .
nur in soietrsn Hisenlrunä -
luii^ en , in denen linder

slint irer i
im tlnt 'ei>en ) mibi^eliün ^ t t
i8t. I^reisUkterr mnl t

L-DvMLrRLZV . !
LeilLo , Sedittbauei-ljsmm L.

Versio. Zomxrss.

zu dcr

SM SovllLdevü. Söll 4 Wvswbsr 1893,
stattfindenden

des

große» « e»eck «»te» Sioles
lies liveen kssvklcs , l.otbeingsn,

-bestehend in

tooeert , IdMse ,

.
^

und

N A"
, s U !,!

-.
Karten ä 75 Pf . sind zu haben bei sämmtl. Vereinsmitgliedern,

sowie bei den Gastwirthen Herrn Joel , Tonndeich , Herrn Lohl ,
Marktstraße, Herrn Babier GerbersMKNN , Neuheppens , und im
Vereinslokal bei Herrn Msfchke.

Freunde und Gönner ladet hiermit freundlichst ein
Dev Vorstand .

MZi 8sikn iinll äklkUssjisnpuivöt
von

M . kr. M «r ii
- find im Gebrauch die billigsten. -

Vsrlinisvb« keusr - VsrsivIisrungs - Anstalt
z»> ri«vlin.

Gegründet 181S .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

EsvvL'K W«L«L», Bismarckstraße 10.

ülnfs ero
NM

biNBSW

Lsllukülstr

I
Wer schnell und mit ge¬

ringsten Kosten Stellung finden
will , verlange per Postkarte du
„ Deutsche Vakanzen-Post " in Eß¬
lingen a . N.

Ohne Co»c»muj !
Lsgnaes ,

nnr ans Wein gebrannt,
zu ctvilen Preisen .

KönigSstratze SS.

Iil kuskll schlht
zweihundert Rothweittflasche « .

°
D - LolSP«L4, Bant,

Werststraße 10 .

Die Preußische
kMlr»!-8oüsnmM-k !!tiUWnl!» Iislt i» Knti»

beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen
und kontanten Bedingungen . Ohne jegliche Nebenkosten!

Vertreter
Vevnh . Denninghoff ,

Mittelstr . 2.

vr . ItiomxZoü
's ZsitsnxNlvsrl

ist äas desto
unä im Osbranoli billigste unck begwsmsts

»lai » iüksll.
j Ln llabsi » iw allen besseren NatsrinlHvani '«» -,

nnck 8siL «nI »» » ÄlA» jx «ii .
! Nun ullstts Ksnan aut äen Mmen , ,Vr . Illoinirso » " nnä äie

Kekntsimsrks

»ULLÜW«, « Ui« L»b Btü «s VVL Ltz. Süß WilHrlmstzLA«,, ^Llleptz»« Nr.
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